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Ein Zuhause
fir die Zukunft.

v Giinstige Konditionen

v Einfache Beantragung
und sofortige Auszahlung

v Beantragung auch Sparkasse
nach Sanierungsbeginn Flrth
mdoglich




Liebe Vereinsmitglieder,

im vergangenen Monat fand unser
jahrliches Sommerfest statt. An dieser
Stelle mochte ich mich ganz herzlich bei
Marco Dopke fiir die hervorragende
Organisation und Durchfiihrung be-
danken. Ein ebenso grofer Dank gilt

natdrlich  allen  Trainerinnen  und
Trainern, Eltern sowie allen weiteren
Helferinnen und Helfern, die zum

Gelingen des Festes beigetragen haben.
Bilder von unserem Sommerfest findet
ihr wie immer auf unserer Homepage

oder direkt Uber den QR-Code.
H‘I
DIEE  sCAN
MICH!

[m] et
Aufgrund der vielen Veranstaltungen, die
zeitgleich in und um Firth stattgefunden
haben, beispielsweise das Firth Festival,
war der Andrang in diesem Jahr leider
nicht ganz so groR. Dennoch hatten wir
bei idealem Wetter einen schonen Tag
und gemeinsam jede Menge Spal.
Auch die Netto-Verreinsspendenaktion
ist wieder gestartet. Dank eurer zahl-
reichen Abstimmungen haben wir es
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auch in diesem Jahr wieder geschafft, als
einer der teilnehmenden Vereine ausge-
wahlt zu werden. In allem Netto-Filialen
in Farth kénnt ihr nun euren Pfandbon
zugunsten unseres Vereins spenden oder
an der Kasse den Einkaufsbetrag auf-
runden. Zusatzlich konnt ihr Pfand-

flaschen direkt nach dem Training in
unsere Pfandtonne einwerfen. So kom-
men mit vielen kleinen Betrdagen am
Ende hoffentlich wieder einige Spenden
flr unseren Verein zusammen.

Pfandflaschen-Spendebox am Vereinsheim

Ab dem 07.09 startet wieder die REWE-
Aktion ,Scheine fiir Vereine”. Eure Ver-
einsscheine  konnt ihr bei REWE,
KaiserstraBe 22, 90763 Firth, direkt in
unsere Box einwerfen oder Uber die
REWE App unserem Verein zuordnen.
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Auch bei unserem geplanten Sanierungs-
projekt gibt es Fortschritte: Mit der
Kirche konnten wir uns inzwischen auf
eine Verlangerung des Pachtvertrages
einigen. Damit haben wir nun die not-
wendige Planungssicherheit, um die an-
stehende Kernsanierung weiter voran-
zutreiben. Hierzu fand bereits das zweite
Treffen mit den Architekten statt, bei
dem wir das weitere Vorgehen be-
sprochen und die nachsten Schritte
geplant haben. Als Nachstes stehen unter
anderem Gesprache und Termine mit der
Stadt sowie einem Energieberater an.
Wir hoffen, dass bis zum Erscheinen des
nachsten Vereinsheftes die Planungen
weiter fortgechritten sind und wir euch

dann bereits einen konkreteren Gesamt-
plan
Bei WM-Tippspiel hatte leider niemand
Spanien als Weltmeister richtig getippt.
Daher geht der gesamte Erlés an unsere
DJK-Jugend. Ein herzliches Dankeschon
an unsere Pachter loanna und Stefan
sowie Bernd Jessusek fiir die Organi-
sation und Durchfiihrung als auch an alle,
die mitgemacht haben!
Gratulieren moéchte ich Manuel Gutbier
zur Wiederwahl in den Vereinssport-
beirat der Stadt Firth.

vorstellen kénnen.

Mit sportlichen GriRen

T

1.Vorstand




Die ,,DJK Furth" entsteht - Fortsetzung

... die grundsatzlich abweisende Be-
handlung derartiger Gesuche, denn
diese Vereine haben den Sport bisher
zur Verfolgung parteipolitischer oder
klassenkdampferischer Ziele betrieben
und den DFB bekampft ...“

Man darf nicht vergessen, dass die DJK
Vereine einen eigenstandigen Sport-
betrieb auf die Beine gestellt hatten und
sich ihre Organisationen weitgehend
dem Zugriff sowohl der Obrigkeit als
auch der Sport-Dachverbdnde entzogen
hatten. Von wenigen Freundschafts-
begegnungen abgesehen, spielten sie
ihre Meisterschaften nur unter sich aus.
Das war natirlich den Sport-Dachver-
banden ein Dorn im Auge. Vor allem der
DFB war bekannt dafur, dass er den
,Alleinvertretungsanspruch” fir den
FuRballbetrieb in Deutschland fir sich
reklamierte, von der Nationalmann-
schaft bis in die unterste Amateurklasse.
Deshalb war ihm die Zerschlagung der
DJK sicher nicht unwillkommen. Die ehe-
maligen DJK-Mitglieder legten jetzt den
Schwerpunkt auf religiose Betatigung
und beschrankten sich auf gemeinsame
Wanderungen, auf Fahrradtouren, aufs
Musizieren oder auf Lesungen. Sie ver-
zichteten auf jegliche Symbolik wie Ab-
zeichen oder Wimpel. Immer waren sie
nur in kleinen Grippchen unterwegs
und immer liefen sie Gefahr, von den
NS-Organen Ulberwacht und bespitzelt
zu werden.

BVerordnungen des Heffifdhen
Staatspolijeiamtes

8n bie Poligeidizektionen — Staatspolizeiftellen —
Kreiss und Polieidmier.

Betrifft: Derbot bes Sffentlidhen Huftretens
vert Angefdrigen Ronfeffioneller Jugenboerbinbe.

. Auf Anordnung des Herrn Staatsminifters wirk
auf Grund des Paragraphen 1 der Derordnung des
Reifysprafidenten jum Sduly von Dolk und Staat
pom 28, §ebruar 1933 fiic das Gebiet bes Canbes
Beflen im 3nterefje ber offentliden Rube, Siderr
heit und @rbnung bem Angehdrigen ber Ronfeffios
nellen Jugendoerbande bis auf meiteres unterjagt:

1. Jebes gejdloffene Auftreten in bder Deffents
TidyReit.

2. Das ffentlidge Tragen von Bundestradt oder
pon Ab3eiden, bie fie als Angehdrige der hons
feffionellen Jugendorganifationen i.mnt_lu!;
maden. Unter bdiefe Derbotsordmung fallt
audy das Tragen von Bunbdestradt obetr jur
Kluft geborigen Kleidungsjtiidien und Abeis
den unter Derbedung burd) jivile l{!t_ibungs-
ftiidke (3. B. Mantel), [owie jede fonjtige ein=
Reitlide Wleibung, die als Erfah fir die Siss
herige Bundestradit anjufehen ift.

2. Das Mlitfihren ober Jeigen oon Wimpeln
ober Safmen in der Deffentlifkeil.

5. Der offentlie Deririeh ober das dffentlide
Derteilen von Preffeerseugniffen konfeffionels
ler Suganhnubﬁn;;ng g?ugm:yimngcn, Jus

endieit]Griften, atter).. i

5. gm’ Ipo?tt;[d;e oder gelinbdefportlihe Betd:
tigung innerhalb der konfeffionellen Jugu!hs
verbanbe. Rierunter fillt audy bas gemeins
fame anbdern und die Errigtung von Grups
penlagerm.

Sumiderhandlungen gegen diefe Anordnung wers
ben nad) Paragraph 4 ber Derordnung bes Herzn
Reidysprifidenten vom 28. Sebruar 1933 befiraft.

Die Anorbnung tritt mit fofortiger Withung In

Hraft.
Darmitabdt, 22. Juni 1934. Dr. SGulje

Den katholischen Jugendverbanden wurde jedes gemein-
same Auftreten in der Offentlichkeit verboten.

Auszug aus der Chronik ,100 Jahre DIJK
Concordia Fiirth” von Bernd Jesussek. Wenn
ihr neugierig auf mehr seid, kénnt ihr die
vollstindige Chronik ganz einfach unter
contact@djk-fuerth.de fiir 15 Euro bestellen. 5




Gelungener Saisonstart und Derby vor der Tiur

Liebe Mitglieder, liebe FuRballfans,

die neue Saison unserer 1. Mannschaft
steht vor der Tir — beziehungsweise hat
sie mittlerweile bereits begonnen. In der
Vorbereitung haben wir einige Test-
spiele absolviert, Ergebnisse
durchaus positiv ausgefallen
Spielerisch war allerdings noch Luft nach
oben. Wie jedes Jahr wollen wir uns

deren
sind.

weiter verbessern und den nachsten
Schritt machen. Was das am Ende fir
unsere Platzierung bedeutet, ldsst sich
nicht
Immerhin konnten wir

nattrlich  noch vorhersagen.
in der ver-
gangenen Saison die Relegation er-
reichen —

knipfen. Auch personell konnten wir

daran mochten wir an-

uns flr die neue Saison mit einigen
externen Neuzugdngen verstarken. Wer
die neuen Gesichter sind und was sie zu
uns gefuihrt hat, erfahrt ihr auf der
nachsten Seite . Einen ersten Riickschlag
leider bereits im Pokal

hinnehmen. Aufgrund eines personellen

mussten wir

verloren wir

Engpasses
Veitsbronn.

0:4 gegen

Pokalspiel gegen ASV Veitsbronn

Heimspiel gegen SC Hellenic

Deutlich erfreulicher verlief dagegen
unser erstes Ligaspiel. Gegen den FC
Hellenic, der selbst den Aufstieg als
Saisonziel ausgegeben hat, konnten wir
vor heimischer Kulisse direkt den ersten
Dreier der Saison einfahren. Mit einem
Uberzeugenden 4:1-Sieg ist uns damit ein
richtig guter Start in die neue Spielzeit
gelungen.

Wie immer freuen wir uns Uber jede
Unterstitzung. Also kommt vorbei und
supportet uns lautstark von der Seiten-
linie!

Bis dahin: Bleibt sportlich!

Fabian Lorenz
- Kapitan 1. Mannschaft -



Neuzugange der 1. Mannschaft

Hinter jeder neuen Saison steckt nicht
nur viel Arbeit auf dem Trainingsplatz,
sondern auch einiges an Planung abseits
des Rasens. Ein besonders wichtiger
Punkt ist dabei jedes Jahr die Zusam-
menstellung unseres Kaders. Nachdem
die vergangene Transferphase nicht so
verlaufen war, wie wir uns das vor-
gestellt hatten, wollten wir es diesmal
deutlich besser machen. Im vergang-
enen Jahr hatten wir zwar zahlreiche
Gesprache mit moglichen Neuzugdngen
gefihrt, am Ende konnten wir jedoch
keinen einzigen externen Spieler fir
unsere 1. Mannschaft verpflichten. Ge-
rade mit Blick auf unseren jungen und
vergleichsweise kleinen Kader war das
natlrlich nicht optimal. Trotzdem ge-
lang es der Mannschaft, sich im Laufe
der Saison weiterzuentwickeln und bis
in die Relegation vorzustofRen. Gleich-
zeitig wurde aber auch deutlich, an
welchen Stellen wir uns personell ver-
starken mussen. Deshalb haben wir uns
in diesem Jahr friihzeitig mit der neuen
Transferphase beschaftigt. Gemeinsam
wurde Uberlegt, welche Spielertypen
uns fehlen und welche Eigenschaften
neue Spieler mitbringen sollten. Dabei
ging es nicht einfach darum, maoglichst
viele neue Gesichter zu holen. Viel
wichtiger war es uns, gezielt Spieler zu
finden, die zu unserer Mannschaft und
zu unserem Verein passen. Ein Schwer-
punkt lag dabei auf Erfahrung. Unser

Kader ist weiterhin sehr jung und genau
darin sehen wir auch eine groRRe Starke.
Gleichzeitig konnen erfahrene Spieler
einer Mannschaft gerade in engen oder
hektischen Spielen viel Sicherheit geben.
Sie kénnen Verantwortung (ibernehmen,
auf dem Platz kommunizieren und den
jungeren Spielern helfen, sich weiter-
zuentwickeln.

Mit Emil G. konnten wir einen solchen
Spieler fur uns gewinnen. Er ist flexibel
einsetzbar und Ubernimmt bei
zusatzlich die Rolle des spielenden Co-
Trainers. Damit verstarkt er nicht nur

uns

unseren Kader auf dem Platz, sondern
unterstitzt
Trainerteam.

gleichzeitig auch unser

Emil G.

Aaron K.

Ebenfalls
mit. Der Defensivspieler war bereits in
der Bezirksliga aktiv und spielte zuletzt
im Neumarkter Raum in der Kreisklasse.
Besonders seine Kommunikation und
seine Erfahrung sollen unserer Defensive
zusatzliche Stabilitat verleihen.

viel Erfahrung bringt Aaron K.



Ein weiterer wichtiger Punkt war die
Verstarkung unserer Offensive. Nach
dem ldangeren Ausfall von Shaguwan B.
in der vergangenen Saison mussten wir
auf der Stlrmerposition teilweise im-
provisieren. Deshalb war klar, dass wir
dort eine weitere echte Alternative be-
notigen.

Mit Onur S. haben wir einen Spieler
gefunden, der sowohl auf dem Fliigel als
auch im Sturmzentrum eingesetzt wer-
den kann. Der Linksful® bringt viel Tech-
nik und Abschlussstarke mit und verfiigt
trotz seines jungen Alters bereits Uber
Erfahrung aus der Kreisliga. Damit passt
er sehr gut zu unserem Ansatz, weiter-
hin auf junge und ehrgeizige Spieler zu
setzen, die sich gemeinsam mit der
Mannschaft entwickeln mdchten.

@ FRANZISKA BAUER

OnurS.

Hakan O.

Auch auf der Torwartposition konnten
wir unseren Kader verstdrken. Bereits
im Winter kam Hakan O. von Jahn
Forchheim zu uns. Zusammen mit Daniel
sorgt er seitdem flr einen guten Kon-
kurrenzkampf und gibt uns auf dieser
Position deutlich mehr Moglichkeiten.

Komplettiert wird unsere Transferphase
durch Bertug T. im zentralen Mittelfeld.
Mit seiner Technik und seinem guten
Gefuhl am Ball bringt er genau die Eigen-
schaften mit, nach denen wir gesucht
hatten. Leider wurde er gleich zu Beginn
durch eine Verletzung ausgebremst. Fir
ihn steht deshalb zunachst die Genesung
im Vordergrund, bevor er wieder voll-
standig zur Mannschaft stoRen kann.

Markus E.

Bertug T.

Damit fallt unser Fazit zur diesjahrigen
Transferphase deutlich positiver aus als
noch im vergangenen Jahr. Wir konnten
uns gezielt auf mehreren Positionen ver-
starken, mehr Erfahrung in die Mann-
schaft bringen und gleichzeitig unserem
bisherigen Weg treu bleiben. Statt den
Kader komplett umzubauen, wollten wir
die bestehende junge Mannschaft sinn-
voll ergdnzen — und genau das ist uns
gelungen.

Markus E., der seine gesamte Jugend bei
uns verbracht und sich aufgrund seiner
zuletzt geringeren Einsatzzeiten nach
einer neuen sportlichen Herausforderung
umgesehen hat, verlie uns zu Beginn g



der Saison. Wir danken Markus fiir die
gemeinsame Zeit und wiinschen ihm fir
seinen Weg viel Erfolg. Unabhangig da-
von gilt fur Spieler, die lange Teil
unseres Vereins waren, steht die Tir
auch in Zukunft immer offen.

Nach einer Transferphase mit vielen

Veranderungen und einigen neuen

Gesichtern geht es nun vor allem
darum, dass die Mannschaft auf und ne-
ben dem Platz zusammenfindet. Wir
sind Uberzeugt, mit der Mischung aus
unseren jungen Spielern und den neuen
Verstarkungen einen weiteren wichtigen

Schritt gemacht zu haben.

Fabian Lorenz
- Kapitan 1. Mannschaft -

1. Mannschaft Saison 26/27

Einkaufen unsere Inserenten

Bitte berlicksichtigt bei euren %
@




Am Galgenbuck 10 - 90613 GroBhabersdorf - Tel. 09105 /99 06 83

il

Kuhhorn

Heizung - Liftung - Sanitér - Elektro
Kaltetechnik - Solar- u. Photovoltaik

Energie aus Sonne, Wind und Wasser -
zertifiziert und immer mehr
in der Region erzeugt!

FUR UNSERE

ot ®infrafirth

Ihr Taktgeber fir ein lebendiges Fiarth. www.infra-fuerth.de

10



Premiere beim Hobbyturnier

Liebe Sportfreundinnen und Sportfreunde,

wahrend gerade die Urlaubszeit ansteht,
erfreuen sich die in Firth anwesenden
Abteilungsmitglieder, dass die komplet-
ten Sommerferien Uber gewohnt mitt-
wochs in der Julius-Hirsch-Halle trainiert
werden kann. Am Sa., 18. April war die
Sportstatte Austragungsort unseres Hob-
byturniers gewesen. Wie in Aussicht
gestellt, mochte ich diesmal etwas aus-
fihrlicher dazu berichten. Das Event hat-
te eine Premiere zu bieten bzw. endete
mit einem Uberraschungscoup. Aber be-
ginnen wir von vorne. Das Teilnehmer-
feld setzte sich diesmal aus 16 Personen
zusammen. Dabei begriBten wir in ge-
wohnter Tradition unsere Gaste vom TSV
Wachendorf sowie unter den vier weib-
lichen Spielerinnen fir diesen Tag auch
ein ehemaliges Abteilungsmitglied. Ge-
spielt wurden 16 Runden mit wechseln-
den Doppelpaarungen, wobei die Kiinst-
liche Intelligenz bei der, je Spielrunde
neue Teamzusammensetzung bzw. der
Generierung des Spielplans
stitzte. Dadurch ergaben sich fiir den
Turniertag elf bzw. zwolf Ein-Satz-Spiele
pro Person. Am Ende stand eine Uber-
raschung fest, denn erstmalig wanderte
der Pokal in DJK-Hande.
urgestein Jirgen Zobl sicherte sich mit
Uberragenden elf Siegen aus zwolf Par-
tien den Turniersieg. So Ubergab der
Wachendorfer  Vorjahressieger  die

unter-

Vereins-

SN

Trophde an den freudestrahlenden Ge-
winner. Herzlichen Gliickwunsch noch-
mals an Jlrgen!

Nach dem sportlichen Part, der durch
Spenden von Getranken und Speisen mit
Verpflegung - Dank
hierfiir! — UGber die Biihne ging, endete
dieser Samstag mit dem gewohnt
geselligen Ausklang in der GustavstraRe.

bester vielen

Infolge der wieder gestarteten Anfrage-
annahme,
einige Neumitglieder am Badminton-
sport. Herzlich willkommen
Abteilung!

erfreuen sich mittlerweile

in der
Einen schonen, restlichen Sommer wiinscht

Manuel Gutbier
- Abteilungsbeisitzer Badminton -

Bitte
bericksichtigt
@ @

bei euren
Einkaufen unsere
Inserenten

1



Zwischen Sommerpause und Saisonstart

e

NT

Liebe Spieler und Freunde der Tischtennisabteilung,

die Sommerpause ist in vollem Gange,
doch hinter den Kulissen laufen bereits
die Vorbereitungen fiir die kommende
Saison. Mitte Mai
schon unsere Mannschaftsfiihrer mit der
Abteilungsleitung in der Vereinsgast-
statte, um sich (ber die zukinftige
Rangliste auszutauschen. Am 16. Juni
fand dann die Abteilungsversammlung
der Tischtennisabteilung ebenfalls in der
Gaststatte statt. Mit 19 Teilnehmern war
die erfreulicherweise
relativ gut besucht. Auf der Tages-
ordnung standen unter anderem die
Neuwahlen der Abteilungsleitung. Dabei
wurde Oliver Melzer erneut zum Abteil-
ungsleiter gewahlt. Seine Stellvertretung
Ubernimmt weiterhin Thomas Baum-
gartner. Aullerdem hat sich Michael
Mahr bereiterklart, die Abteilung kiinftig
als Beisitzer im Vereinsrat zu vertreten.

trafen sich daher

Versammlung

Herzlich bedanken méchten wir uns an
dieser Stelle bei Richard Waldvogel, der
dieses Amt in den vergangenen Jahren
engagiert und zuverldssig bekleidet hat.
Sportlich geht die DJK mit insgesamt acht
Erwachsenen- und drei
schaften in die neue Saison. Eine dhnlich
grofle Anzahl an Mannschaften gab es
zuletzt vor etwa 30 Jahren.
Herren-,
mannschaften und vier Jugendteams
gemeldet. Es ist schon zu sehen, dass

Jungenmann-

Damals

waren sechs zwei Damen-

unsere Abteilung, entgegen dem allge-
mein ricklaufigen Trend, mit so vielen
Mannschaften am Spielbetrieb teilnimmt.
Im Juli wurde die Vereinsmeisterschaft der
Jugend ausgetragen. Die Veranstaltung
war von Eva Gutthann bestens vorbereitet
und koordiniert. Ein ausfiihrlicher Bericht
von Eva dazu folgt im Anschluss in diesem
Heft. Auch der Termin fir die Vereins-
der steht
Gespielt wird am 8.
September ab 19 Uhr. Eine Einladung wird
wie immer separat per E-Mail verschickt.
SchlieBlich bleibt noch vom Arbeitsdienst
zur Reinigung der Tischtennishalle am 1.
August zu berichten. Kalle Edenhofer
hatte diesen hervorragend organisiert und
vor Ort koordiniert. Er besorgte vorab
alle notwendigen Utensilien und Werk-
zeuge und kimmerte sich zudem mit
Getrdanken um das leibliche Wohl
Helfer. Gemeinsam wurde an diesem Tag
einiges geschafft: Die Duschen und WC-
Anlagen wurden intensiv gereinigt, die
hintere Kammer

meisterschaft Erwachsenen

inzwischen fest:

der

entrimpelt und die
Hallenfenster gangig gemacht.
AuBerdem wurden Wande mit Putz
ausgebessert und die betroffenen Stellen
anschlieBend mit Wandfarbe Uber-
strichen. Die Tischtennisplatten wurden
sorgfaltig geputzt gesamte
Hallenflaiche grundgereinigt. Unterstitzt

wieder

und die

12



wurde Kalle dabei von Florian Biberstein,
Thomas Cieplik, Eva Gutthann, Axel
Hammerschmid,  Bjorn  Hellfritzsch,
Michael Mahr, Rudolf Stuber und mir.
Allen Helferinnen und Helfern vielen
Dank fiir ihren Einsatz!

Thomas Baumgartner
- stv. Abteilungsleiter Tischtennis -

Die fleiBigen Helfer beim Arbeitsdienst zur Hallenreinigung
(nicht im Bild: Eva Gutthann und Organisator Kalle
Edenhofner)

Vereinsmeisterschaft der Jugend 2026

In diesem Jahr fand die Jugend-Ver-
einsmeisterschaft der DJK Concordia
Firth bereits vor der neuen Saison statt.
Am Samstag, den 18. Juli starteten sechs
Jugendliche ins Anton,
Benjamin, Can, Joaquin, Niclas und
Simon. Wie im letzten Jahr waren die
tolle Motivation und die Begeisterung
unabhangig von der Spielstdarke ab dem
ersten Ballwechsel spirbar. Zunachst
einmal ein grolRes Lob an alle Teil-
nehmer: Das Turnier war von Fairness
gepragt und bot viele fantastische Ball-
wechsel. In der ersten Runde spielten
die Jugendlichen in zwei Gruppen. Die
Spieler auf Platz eins und zwei quali-
fizierten sich fiir die nachste Runde. Im
ersten Halbfinale trat Benjamin gegen
Simon und Can gegen Joaquin an. Es
waren wieder spannende Matches, ner-
venaufreibende Momente und am Ende
standen Simon und Can als Finalisten

Turnier:

fest. Wie bereits im letzten Jahr setzte

Jugend-Vereinsmeister Can Norgaz umringt von Finalgegner
Simon Siewert (rechts) und dem Drittplatzierten Joaquin
Torres Cabrales (links)

sich die bessere Tagesform gegen den
héheren Ranglistenplatz durch. Das Spiel
um Platz drei gewann Joaquin gegen
Benjamin. Im Finale begeisterten Can und
Simon mit packenden Ballwechseln. In
diesem spannenden Duell holte sich Can
dank seiner konstant starken Leistung im
Turnier den Titel ,Vereinsmeister der
Jugend 2026“. Herzlichen Gliickwunsch!

Eva Gutthann
- Mitglied Tischtennis - 13
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Abteilungsfest der Stockschiitzen ®

Liebe Vereinsmitglieder, liebe Stockschiitzen,

kennt ihr das? Wir Sporttreibende wollen ja
durchaus leidenschaftlich und intensiv un-
serer sportlichen Betdtigung nachgehen —
aber doch nicht bei dieser inzwischen schon
so lange andauernden Hitze und dabei immer
wieder ins Schwitzen kommen. Nicht nur,
dass dadurch unser privater Wasserver-
brauch wegen des wiederholten taglichen
Duschen-Missens enorm gestiegen ist — nein,
auch die Haut ist diinner (hier nicht im Gber-
tragenen Sinne gemeint) und trockener ge-
worden — so bei mir. Oder ist das eine all-
gemeine Erscheinung, die im héherem Alter
generell auftritt? Sei es, wie es sei, wir haben
es uns nicht nehmen lassen, wie bisher jedes
Jahr, auf unserem Geldnde — auch bei dieser
Hitze — ein Abteilungsfest durchzufiihren und
dabei unsere/n Vereinsmeister/in zu ermit-
teln. Auch diesmal haben wir keine Kosten
gescheut und — natdrlich auf eigene Kosten —
unseren Edel-Joker Michael aus dem Allgdu
einfliegen lassen. Und was macht der unver-
schamter Weise — er wird auch gleich noch
3. Sieger! Wobei das mit den Siegern sehen
wir etwas gelassener! Sieger sammer alle
gwehn! Und wie das heute nun mal so ,in“
ist, haben wir dem Proporz entsprechend
eine ,jugendliche Amazone” namens Christa
kiren konnen,
restlichen — natirlich ebenfalls siegreichen —
Mannern den 2. Platz wegnahm! So was aber
auch! Ja und dann gabs da auch noch einen

die den bass erstaunten

Champion. Sein Name ist bekannt, aber
unbedeutend und braucht hier nicht er-
wahnt zu werden! Er hatte jedoch offensicht-

)

lich Mitleid mit dem Sieger aus den
Vorjahren und l6ste ihn ab. Zur Verdeut-
lichung, so ein Champ muss in der Regel
einen Kredit aufnehmen, um die Kosten
»Meisterwerdung” und die
Gunst seiner Mitspieler/innen fir ein Jahr
zu bestreiten! Und so musste ich handeln!

fir seine

Tut mir leid, es ging nicht anders! Alles in
allem war es wieder ein ,intensives Fest”
flir unsere Abteilung, das gut tat! Am
Abend wollten dann noch acht FulRballer
aus der ,Ersten” einen Crash-Kurs in
Sachen Stockschieen erhalten — offen-
sichtlich sehen sie ihre Zukunft woanders
die Vertragsverhandlungen

ihnen drohen zu scheitern! Sie bekamen

oder mit
das, was sie wollten, und man sollte die
Hoffnung mit ihnen nie aufgeben! So und
nun noch eine wichtige Bemerkung:
Ich ,, drohe” schon jetzt an, dass ihr mein
bisher (ibliches Gschmarri und die Ironie
zukiinftig nur mehr auf einer halben Seite
Die
andere Halfte der Seite verkaufe ich meist
bietend an Interessenten im Verein!

in diesem Heft ertragen musst!

Bernhard Cieplik
- Abteilungsleiter Stockschiitzen -

15



9P UUBWIOY-YM MMM ~ St BI . 159\\ 9YQypaeH yJedagiaman
9P UUBWOY-UM®@ 04Ul ._ ayoypJeH-yun4 99/06
62-0799L (TT60) Xed % . _ 27 0T 9geNS-Yloy-pasuey
0-0799. (IT60) & - _ pod :lyIsuesneH

jualIaqel3|ejAl MW yone 1233

g -

oIp9|3 - bunziey - Jejlues
HQW9S UUDWOH JOUIDM




Hier gibt's Training Fiir die grauen Zellen! \'L

1 BRUCKENRATSEL

SOMMER  GEWITTER WOLKE

GRILL.  acssssssasssess STILLE
BRATEN  ............... LAPPEN
PFLASTER ................ GARTEN
SCHRANK ................ FARBE

BUCH — ssccsssnsses SCHMERZEN
FUNK  issssssssises ZEIGER
HOSEN cissssssises BRUCH
LOTTO  .icceseemsmsnse: PARADIES
KINDER ... HEBER

Die einzusetzenden Briickenwérter sind: GEWHFFER, WAGEN, ABEND, SPIEL, RUCKEN,
TOPF, BEIN, WAND, UHR, STEIN

In das , magische Quadrat” missen die Losungen waagrecht und senkrecht ein-
getragen werden.

1. Kind vom Schaf
2. Zier- und Heilpflanze 2
3. Schiffsanlegeplatz

4. Ozean

3 Ergdnze die Wortpaare:
Lug und ...... , Eile mit ......, Hand und ....., Sack und ...... , Ratund ....., Tirund ......

4 Bringe Ordnung in das Chaos der Stadtenamen:
Minbeck, Leipover, Bergart, Dresfurt, Wiesberg, Liilin, Disselchen, Nirnbaden,
Hamden, Stuttburg, Frankdorf, Hannzig.

Ingeborg Teuber
- Abteilungsleiterin Gymnastik -
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Unser Fanshop - Zeig deine Vereinsliebe!

Liebe Mitglieder, Fans und Freunde der DJK Fiirth,

ihr seid stolz auf euren Verein? Dann zeigt es! In unserem offiziellen DJK-Firth-
Fanshop findet ihr alles, was das Fan-Herz begehrt. Von hochwertiger
Vereinskleidung wie T-Shirts, Hoodies und Trainingsjacken bis hin zu Accessoires wie
Caps, Taschen und Tassen — hier ist fiir jeden etwas dabei.

FANSHOP NEWS FANSHOP NEWS

MINI SCHIENBEINSCHONER

Maximaler Komfort mit minimaler Gréfe

SHIRT FORZA

Fiir alle die Teamgeist leben

DIK SCAN MICH!

KOLLEKTION CLASSIC

Cleanes Design mit starker Prasenz
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DJK-Informationen erscheinen vierteljahrlich - Bezugspreis im Mitgliedsbeitrag enthalten

Herausgeber: DJK Concordia Firth 1920 e. V.
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IBAN: DE15 7625 0000 0000 0326 56
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1. Vorsitzender: Fabian Lorenz
Schweickertstrale 25a, 90768 Firth, (0911) 13028916
vorstand1@djk-fuerth.de, fabian.lorenz@djk-fuerth.de

Werbemanagement: Dr. Christian Fritsch
werbung@djk-fuerth.de

2. Vorsitzender: Frederik Popp
Zirndorfer Str. 24, 90768 Furth, (0171) 1491521
vorstand2@djk-fuerth.de, frederik.popp@djk-fuerth.de

Vereinsheft: Lisa Paul
social.media@djk-fuerth.de

Mitgliederverwaltung / Datenschutzbeauftragter:
Dr. Manfred Baumgartner
manfred.baumgaertner@djk-fuerth.de

3. Vorsitzender: Florian Horl
(0174) 4617597
kassenwart@djk-fuerth.de, florian.hoerl@djk-fuerth.de

DJK-Gaststétte / Vereinslokal: Familie GroRkopf
Kolpingstr. 12, 90768 Furth, (0911) 56839661

Vereinsbeisitzer: Andreas Huber
(0911) 7498152, vereinsbeisitzer@djk-fuerth.de

Vereinsbeisitzer 2: Stefan Kamm
vereinsbeisitzer2@djk-fuerth.de

Vereinsbeisitzer 3: Peter Oestreich
vereinsbeisitzer3@djk-fuerth.de

Schriftfiihrer: Frederik Popp (s.o.)
vorstand2@djk-fuerth.de, frederik.popp@djk-fuerth.de

Jugendleiter: Marco Dopke
Entensteig 58, 90768 Fiirth, (0152) 53791383,
jugendleiter@djk-fuerth.de

Kassenrevisoren: Richard Steinberger, Herbert Schroder

Marketing / Social Media: Lisa Paul
social.media@djk-fuerth.de

Geistlicher Beirat: vakant

Platzwart: Heinrich Hunecker
(0157) 56747941

Badminton: Dominik Griiber
badminton@djk-fuerth.de

FuBball: Klaus Hartmann
(0911) 9773733, fussball@djk-fuerth.de

Gymnastik: Ingeborg Teuber
gymnastik@djk-fuerth.de

Tischtennis: Oliver Melzer
(0911) 6004749, tischtennis@djk-fuerth.de

Stockschiitzen: Bernhard Cieplik
eissport@djk-fuerth.de

Hinweis: Kiindigungen der Mitgliedschaft sind per E-Mail oder Brief ausreichend. Wenn jemand ein Ein-
schreiben versenden méchte, dann bitte an die Privatadresse des 1. Vorsitzenden.
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Tradition und Moderne Hand in Hand. Meisterbetrieb seit 1925

SCHREINEREI

RUFF&ALTMANN

FENSTER / TUREN / INNENAUSBAU

Fenster und HaustUren / Innentlren
Rollladen und Insektenschutz
Parkett- und Laminatbdden
Mobelanfertigung
Reparaturarbeiten

Gustav-WeiBkopf-Str. 10 - 90768 Fiirth - Tel 0911 772371
www.ruff-altmann.de




	VEREINS
	AUSGABE 03/2026

	HEFT
	JULI - SEPTEMBER 2026

	VORSTAND
	Liebe Vereinsmitglieder,
	im vergangenen Monat fand unser jährliches Sommerfest statt. An dieser Stelle möchte ich mich ganz herzlich bei Marco Dopke für die hervorragende Organisation und Durchführung be-danken. Ein ebenso großer Dank gilt natürlich allen Trainerinnen und Trainern, Eltern sowie allen weiteren Helferinnen und Helfern, die zum Gelingen des Festes beigetragen haben. Bilder von unserem Sommerfest findet ihr wie immer auf unserer Homepage oder     direkt       über      den     QR-Code.
	Aufgrund der vielen Veranstaltungen, die zeitgleich in und um Fürth stattgefunden haben, beispielsweise das Fürth Festival, war der Andrang in diesem Jahr leider nicht ganz so groß. Dennoch hatten wir bei idealem Wetter einen schönen Tag und    gemeinsam    jede    Menge    Spaß.
	Auch die Netto-Verreinsspendenaktion ist  wieder   gestartet.   Dank   eurer  zahl-
	reichen   Abstimmungen  haben    wir   es
	Ab dem 07.09 startet wieder die REWE-Aktion „Scheine für Vereine“. Eure Ver-einsscheine könnt ihr bei REWE, Kaiserstraße 22, 90763 Fürth, direkt in unsere Box einwerfen oder über die REWE App unserem Verein zuordnen.
	SCAN
	MICH!
	Pfandflaschen-Spendebox am Vereinsheim
	Wir gratulieren unseren Mitgliedern:
	Maximilian Friedrich Brand
	Yannik Tretter
	Martin Jarasch
	Karlheinz Memmert
	Lania Abdulrahman
	David Schmidt
	Tobias Herzog
	07.07.2006
	11.07.2006
	14.08.1986
	16.08.1956
	06.09.2006
	09.09.1996
	15.09.1996
	20 Jahre
	20 Jahre
	70 Jahre
	40 Jahre
	30 Jahre
	20 Jahre
	30 Jahre
	Happy Birthday



	VORSTAND
	Auch bei unserem geplanten Sanierungs-projekt gibt es Fortschritte: Mit der Kirche konnten wir uns inzwischen auf eine Verlängerung des Pachtvertrages einigen. Damit haben wir nun die not-wendige Planungssicherheit, um die an-stehende Kernsanierung weiter voran-zutreiben. Hierzu fand bereits das zweite Treffen mit den Architekten statt, bei dem wir das weitere Vorgehen be-sprochen und die nächsten Schritte geplant haben. Als Nächstes stehen unter anderem Gespräche und Termine mit der Stadt sowie einem Energieberater an. Wir hoffen, dass bis zum Erscheinen des nächsten  Vereinsheftes  die  Planungen weiter  fortgechritten  sind  und wir  euch
	dann bereits einen konkreteren Gesamt-plan                  vorstellen                können.
	Bei  WM-Tippspiel hatte leider niemand Spanien als Weltmeister richtig getippt. Daher geht der gesamte Erlös an unsere DJK-Jugend. Ein herzliches Dankeschön an unsere Pächter Ioanna und Stefan sowie Bernd Jessusek für die Organi-sation und Durchführung als auch an alle, die                    mitgemacht              haben!
	Gratulieren möchte ich Manuel Gutbier zur Wiederwahl in den Vereinssport-beirat der Stadt Fürth.
	Mit sportlichen Grüßen
	Vorstand

	CHRONIK
	Die „DJK Fürth” entsteht - Fortsetzung
	„... die grundsätzlich abweisende Be-handlung derartiger Gesuche, denn diese Vereine haben den Sport bisher zur Verfolgung parteipolitischer oder klassenkämpferischer Ziele betrieben und den DFB bekämpft ...“
	Man darf nicht vergessen, dass die DJK Vereine einen eigenständigen Sport-betrieb auf die Beine gestellt hatten und sich ihre Organisationen weitgehend dem Zugriff sowohl der Obrigkeit als auch der Sport-Dachverbände entzogen hatten. Von wenigen Freundschafts-begegnungen abgesehen, spielten sie ihre Meisterschaften nur unter sich aus. Das war natürlich den Sport-Dachver-bänden ein Dorn im Auge. Vor allem der DFB war bekannt dafür, dass er den „Alleinvertretungsanspruch“ für den Fußballbetrieb in Deutschland für sich reklamierte, von der Nationalmann-schaft bis in die unterste Amateurklasse. Deshalb war ihm die Zerschlagung der DJK sicher nicht unwillkommen. Die ehe-maligen DJK-Mitglieder legten jetzt den Schwerpunkt auf religiöse Betätigung und beschränkten sich auf gemeinsame Wanderungen, auf Fahrradtouren, aufs Musizieren oder auf Lesungen. Sie ver-zichteten auf jegliche Symbolik wie Ab-zeichen oder Wimpel. Immer waren sie nur in kleinen Grüppchen unterwegs und immer liefen sie Gefahr, von den NS-Organen überwacht und bespitzelt zu werden.
	Auszug aus der Chronik „100 Jahre DJK Concordia Fürth” von Bernd Jesussek. Wenn ihr neugierig auf mehr seid, könnt ihr die vollständige Chronik ganz einfach unter contact@djk-fuerth.de für 15 Euro bestellen.



	FUSSBALL
	Gelungener Saisonstart und Derby vor der Tür
	Liebe Mitglieder, liebe Fußballfans,
	die neue Saison unserer 1. Mannschaft steht vor der Tür – beziehungsweise hat sie mittlerweile bereits begonnen. In der Vorbereitung haben wir einige Test-spiele absolviert, deren Ergebnisse durchaus positiv ausgefallen sind. Spielerisch war allerdings noch Luft nach oben. Wie jedes Jahr wollen wir uns weiter verbessern und den nächsten Schritt machen. Was das am Ende für unsere Platzierung bedeutet, lässt sich natürlich noch nicht vorhersagen. Immerhin konnten wir in der ver-gangenen Saison die Relegation er-reichen – daran möchten wir an-knüpfen. Auch personell konnten wir uns für die neue Saison mit einigen externen Neuzugängen verstärken. Wer die neuen Gesichter sind und was sie zu uns geführt hat, erfahrt ihr auf der nächsten Seite . Einen ersten Rückschlag mussten wir leider bereits im Pokal hinnehmen. Aufgrund eines personellen Engpasses verloren wir 0:4 gegen Veitsbronn.
	Deutlich erfreulicher verlief dagegen unser erstes Ligaspiel. Gegen den FC Hellenic, der selbst den Aufstieg als Saisonziel ausgegeben hat, konnten wir vor heimischer Kulisse direkt den ersten Dreier der Saison einfahren. Mit einem überzeugenden 4:1-Sieg ist uns damit ein richtig guter Start in die neue Spielzeit gelungen.
	Wie immer freuen wir uns über jede Unterstützung. Also kommt vorbei und supportet uns lautstark von der Seiten-linie!
	Bis dahin: Bleibt sportlich!
	Fabian Lorenz
	- Kapitän 1. Mannschaft -


	FUSSBALL
	Neuzugänge der 1. Mannschaft
	Hinter jeder neuen Saison steckt nicht nur viel Arbeit auf dem Trainingsplatz, sondern auch einiges an Planung abseits des Rasens. Ein besonders wichtiger Punkt ist dabei jedes Jahr die Zusam-menstellung unseres Kaders. Nachdem die vergangene Transferphase nicht so verlaufen war, wie wir uns das vor-gestellt hatten, wollten wir es diesmal deutlich besser machen. Im vergang-enen Jahr hatten wir zwar zahlreiche Gespräche mit möglichen Neuzugängen geführt, am Ende konnten wir jedoch keinen einzigen externen Spieler für unsere 1. Mannschaft verpflichten. Ge-rade mit Blick auf unseren jungen und vergleichsweise kleinen Kader war das natürlich nicht optimal. Trotzdem ge-lang es der Mannschaft, sich im Laufe der Saison weiterzuentwickeln und bis in die Relegation vorzustoßen. Gleich-zeitig wurde aber auch deutlich, an welchen Stellen wir uns personell ver-stärken müssen. Deshalb haben wir uns in diesem Jahr frühzeitig mit der neuen Transferphase beschäftigt. Gemeinsam wurde überlegt, welche Spielertypen uns fehlen und welche Eigenschaften neue Spieler mitbringen sollten. Dabei ging es nicht einfach darum, möglichst viele neue Gesichter zu holen. Viel wichtiger war es uns, gezielt Spieler zu finden, die zu unserer Mannschaft und zu unserem Verein passen. Ein Schwer-punkt  lag  dabei   auf   Erfahrung.  Unser
	Kader ist weiterhin sehr jung und genau darin sehen wir auch eine große Stärke. Gleichzeitig können erfahrene Spieler einer Mannschaft gerade in engen oder hektischen Spielen viel Sicherheit geben. Sie können Verantwortung übernehmen, auf dem Platz kommunizieren und den jüngeren Spielern helfen, sich weiter-zuentwickeln.
	Mit Emil G. konnten wir einen solchen Spieler für uns gewinnen. Er ist flexibel einsetzbar und übernimmt bei uns zusätzlich die Rolle des spielenden Co-Trainers. Damit verstärkt er nicht nur unseren Kader auf dem Platz, sondern unterstützt gleichzeitig auch unser Trainerteam.
	Ebenfalls viel Erfahrung bringt Aaron K. mit. Der Defensivspieler war bereits in der Bezirksliga aktiv und spielte zuletzt im Neumarkter Raum in der Kreisklasse. Besonders seine Kommunikation und seine Erfahrung sollen unserer Defensive zusätzliche Stabilität verleihen.
	.


	FUSSBALL
	Ein weiterer wichtiger Punkt war die Verstärkung unserer Offensive. Nach dem längeren Ausfall von Shaquwan B. in der vergangenen Saison mussten wir auf der Stürmerposition teilweise im-provisieren. Deshalb war klar, dass wir dort eine weitere echte Alternative be-nötigen.
	Mit Onur S. haben wir einen Spieler gefunden, der sowohl auf dem Flügel als auch im Sturmzentrum eingesetzt wer-den kann. Der Linksfuß bringt viel Tech-nik und Abschlussstärke mit und verfügt trotz seines jungen Alters bereits über Erfahrung aus der Kreisliga. Damit passt er sehr gut zu unserem Ansatz, weiter-hin auf junge und ehrgeizige Spieler zu setzen, die sich gemeinsam mit der Mannschaft entwickeln möchten.
	Auch auf der Torwartposition konnten wir unseren Kader verstärken. Bereits im Winter kam Hakan Ö. von Jahn Forchheim zu uns. Zusammen mit Daniel sorgt er seitdem für einen guten Kon-kurrenzkampf und gibt uns auf dieser Position deutlich mehr Möglichkeiten.
	Komplettiert wird unsere Transferphase durch Bertug T. im zentralen Mittelfeld. Mit seiner Technik und seinem guten Gefühl am Ball bringt er genau die Eigen-schaften mit, nach denen wir gesucht hatten. Leider wurde er gleich zu Beginn durch eine Verletzung ausgebremst. Für ihn steht deshalb zunächst die Genesung im Vordergrund, bevor er wieder voll-ständig zur Mannschaft stoßen kann.
	Damit fällt unser Fazit zur diesjährigen Transferphase deutlich positiver aus als noch im vergangenen Jahr. Wir konnten uns gezielt auf mehreren Positionen ver-stärken, mehr Erfahrung in die Mann-schaft bringen und gleichzeitig unserem bisherigen Weg treu bleiben. Statt den Kader komplett umzubauen, wollten wir die bestehende junge Mannschaft sinn-voll ergänzen – und genau das ist uns gelungen.
	Markus E., der seine gesamte Jugend bei uns verbracht und sich aufgrund seiner zuletzt geringeren Einsatzzeiten nach einer neuen sportlichen Herausforderung umgesehen  hat,  verließ  uns  zu  Beginn

	FUSSBALL
	der Saison. Wir danken Markus für die gemeinsame Zeit und wünschen ihm für seinen Weg viel Erfolg. Unabhängig da-von gilt für Spieler, die lange Teil unseres Vereins waren, steht die Tür auch in Zukunft immer offen.
	Nach einer Transferphase mit vielen Veränderungen     und    einigen    neuen
	Gesichtern geht es nun vor allem darum, dass die Mannschaft auf und ne-ben dem Platz zusammenfindet. Wir sind überzeugt, mit der Mischung aus unseren jungen Spielern und den neuen Verstärkungen einen weiteren wichtigen Schritt gemacht zu haben.
	Fabian Lorenz
	- Kapitän 1. Mannschaft -
	Bitte berücksichtigt bei euren Einkäufen unsere Inserenten

	BADMINTON
	Premiere beim Hobbyturnier
	Liebe Sportfreundinnen und Sportfreunde,
	während gerade die Urlaubszeit ansteht, erfreuen sich die in Fürth anwesenden Abteilungsmitglieder, dass die komplet-ten Sommerferien über gewohnt mitt-wochs in der Julius-Hirsch-Halle trainiert werden kann. Am Sa., 18. April war die Sportstätte Austragungsort unseres Hob-byturniers gewesen. Wie in Aussicht gestellt, möchte ich diesmal etwas aus-führlicher dazu berichten. Das Event hat-te eine Premiere zu bieten bzw. endete mit einem Überraschungscoup. Aber be-ginnen wir von vorne. Das Teilnehmer-feld setzte sich diesmal aus 16 Personen zusammen. Dabei begrüßten wir in ge-wohnter Tradition unsere Gäste vom TSV Wachendorf sowie unter den vier weib-lichen Spielerinnen für diesen Tag auch ein ehemaliges Abteilungsmitglied. Ge-spielt wurden 16 Runden mit wechseln-den Doppelpaarungen, wobei die Künst-liche Intelligenz bei der, je Spielrunde neue Teamzusammensetzung bzw. der Generierung des Spielplans unter-stützte. Dadurch ergaben sich für den Turniertag elf bzw. zwölf Ein-Satz-Spiele pro Person. Am Ende stand eine Über-raschung fest, denn erstmalig wanderte der Pokal in DJK-Hände. Vereins-urgestein Jürgen Zöbl sicherte sich mit überragenden elf Siegen aus zwölf Par-tien den Turniersieg. So übergab der Wachendorfer      Vorjahressieger       die
	Trophäe an den freudestrahlenden Ge-winner. Herzlichen Glückwunsch noch-mals an Jürgen!
	Nach dem sportlichen Part, der durch Spenden von Getränken und Speisen mit bester Verpflegung – vielen Dank hierfür! – über die Bühne ging, endete dieser Samstag mit dem gewohnt geselligen Ausklang in der Gustavstraße.
	Infolge der wieder gestarteten Anfrage-annahme, erfreuen sich mittlerweile einige Neumitglieder am Badminton-sport. Herzlich willkommen in der Abteilung!
	Einen schönen, restlichen Sommer wünscht
	Manuel Gutbier
	- Abteilungsbeisitzer Badminton -

	Bitte berücksichtigt bei euren Einkäufen unsere Inserenten

	TISCHTENNIS
	Zwischen Sommerpause und Saisonstart
	Liebe Spieler und Freunde der Tischtennisabteilung,
	die Sommerpause ist in vollem Gange, doch hinter den Kulissen laufen bereits die Vorbereitungen für die kommende Saison. Mitte Mai trafen sich daher schon unsere Mannschaftsführer mit der Abteilungsleitung in der Vereinsgast-stätte, um sich über die zukünftige Rangliste auszutauschen. Am 16. Juni  fand dann die Abteilungsversammlung der Tischtennisabteilung ebenfalls in der Gaststätte statt. Mit 19 Teilnehmern war die Versammlung erfreulicherweise relativ gut besucht. Auf der Tages-ordnung standen unter anderem die Neuwahlen der Abteilungsleitung. Dabei wurde Oliver Melzer erneut zum Abteil-ungsleiter gewählt. Seine Stellvertretung übernimmt weiterhin Thomas Baum-gärtner. Außerdem hat sich Michael Mahr bereiterklärt, die Abteilung künftig als Beisitzer im Vereinsrat zu vertreten. Herzlich bedanken möchten wir uns an dieser Stelle bei Richard Waldvogel, der dieses Amt in den vergangenen Jahren engagiert und zuverlässig bekleidet hat. Sportlich geht die DJK mit insgesamt acht Erwachsenen- und drei Jungenmann-schaften in die neue Saison. Eine ähnlich große Anzahl an Mannschaften gab es zuletzt vor etwa 30 Jahren. Damals waren sechs Herren-, zwei Damen-mannschaften und vier Jugendteams gemeldet.  Es  ist  schön  zu   sehen,  dass
	unsere Abteilung, entgegen dem allge-mein rückläufigen Trend, mit so vielen Mannschaften am Spielbetrieb teilnimmt. Im Juli wurde die Vereinsmeisterschaft der Jugend ausgetragen. Die Veranstaltung war von Eva Gutthann bestens vorbereitet und koordiniert. Ein ausführlicher Bericht von Eva dazu folgt im Anschluss in diesem Heft. Auch der Termin für die Vereins-meisterschaft der Erwachsenen steht inzwischen fest: Gespielt wird am 8. September ab 19 Uhr. Eine Einladung wird wie immer separat per E-Mail verschickt. Schließlich bleibt noch vom Arbeitsdienst zur Reinigung der Tischtennishalle am 1. August  zu berichten. Kalle Edenhofer hatte diesen hervorragend organisiert und vor Ort koordiniert.   Er   besorgte  vorab  alle  notwendigen Utensilien und Werk-zeuge und kümmerte sich zudem mit Getränken um das leibliche Wohl der Helfer. Gemeinsam wurde an diesem Tag einiges geschafft: Die Duschen und WC-Anlagen wurden intensiv gereinigt, die hintere Kammer entrümpelt und die Hallenfenster wieder gängig gemacht. Außerdem wurden Wände mit Putz ausgebessert und die betroffenen Stellen anschließend mit Wandfarbe über-strichen. Die Tischtennisplatten wurden sorgfältig geputzt und die gesamte Hallenfläche   grundgereinigt.   Unterstützt


	TISCHTENNIS
	wurde Kalle dabei von Florian Biberstein, Thomas Cieplik, Eva Gutthann, Axel Hammerschmid, Björn Hellfritzsch, Michael Mahr, Rudolf Stuber und mir. Allen Helferinnen und Helfern vielen Dank für ihren Einsatz!
	Thomas Baumgärtner
	- stv. Abteilungsleiter Tischtennis -

	Vereinsmeisterschaft der Jugend 2026
	In diesem Jahr fand die Jugend-Ver-einsmeisterschaft der DJK Concordia Fürth  bereits vor der neuen Saison statt. Am Samstag, den 18. Juli  starteten sechs Jugendliche ins Turnier: Anton, Benjamin, Can, Joaquín, Niclas und Simon. Wie im letzten Jahr waren die tolle Motivation und die Begeisterung unabhängig von der Spielstärke ab dem ersten Ballwechsel spürbar. Zunächst einmal ein großes Lob an alle Teil-nehmer: Das Turnier war von Fairness geprägt und bot viele fantastische Ball-wechsel. In der ersten Runde spielten die Jugendlichen in zwei Gruppen. Die Spieler auf Platz eins und zwei quali-fizierten sich für die nächste Runde. Im ersten Halbfinale trat Benjamin gegen Simon und Can gegen Joaquín an. Es waren wieder spannende Matches, ner-venaufreibende Momente und am Ende standen Simon und Can als Finalisten fest. Wie  bereits  im  letzten  Jahr setzte
	sich die bessere Tagesform gegen den höheren Ranglistenplatz durch. Das Spiel um Platz drei gewann Joaquín gegen Benjamin. Im Finale begeisterten Can und Simon mit packenden Ballwechseln. In diesem spannenden Duell holte sich Can dank seiner konstant starken Leistung im Turnier den Titel „Vereinsmeister der Jugend 2026“. Herzlichen Glückwunsch!
	Eva Gutthann
	- Mitglied Tischtennis -


	TISCHTENNIS
	STOCKSCHUTZEN
	Abteilungsfest der Stockschützen
	Liebe Vereinsmitglieder, liebe Stockschützen,
	kennt ihr das? Wir Sporttreibende wollen ja durchaus leidenschaftlich und intensiv un-serer sportlichen Betätigung nachgehen – aber doch nicht bei dieser inzwischen schon so lange andauernden Hitze und dabei immer wieder ins Schwitzen kommen. Nicht nur, dass dadurch unser privater Wasserver-brauch wegen des wiederholten täglichen Duschen-Müssens enorm gestiegen ist – nein, auch die Haut ist dünner (hier nicht im über-tragenen Sinne gemeint) und trockener ge-worden – so bei mir. Oder ist das eine all-gemeine Erscheinung, die im höherem Alter generell auftritt? Sei es, wie es sei, wir haben es uns nicht nehmen lassen, wie bisher jedes Jahr, auf unserem Gelände – auch bei dieser Hitze – ein Abteilungsfest durchzuführen und dabei unsere/n Vereinsmeister/in zu ermit-teln. Auch diesmal haben wir keine Kosten gescheut und – natürlich auf eigene Kosten – unseren Edel-Joker Michael aus dem Allgäu einfliegen lassen. Und was macht der unver-schämter Weise –  er  wird  auch  gleich  noch
	3. Sieger! Wobei das mit den Siegern sehen wir etwas gelassener! Sieger sammer alle gwehn! Und wie das heute nun mal so „in“ ist, haben wir dem Proporz entsprechend eine „jugendliche Amazone“ namens Christa küren können, die den bass erstaunten restlichen – natürlich ebenfalls siegreichen – Männern den 2. Platz wegnahm! So was aber auch! Ja und dann gabs da auch noch einen Champion. Sein Name ist bekannt, aber unbedeutend und braucht hier nicht er-wähnt zu werden! Er hatte jedoch offensicht-
	lich Mitleid mit dem Sieger aus den Vorjahren und löste ihn ab. Zur Verdeut-lichung, so ein Champ muss in der Regel einen Kredit aufnehmen, um die Kosten für seine „Meisterwerdung“ und die Gunst seiner Mitspieler/innen für ein Jahr zu bestreiten! Und so musste ich handeln! Tut mir leid, es ging nicht anders! Alles in allem war es wieder ein „intensives Fest“ für unsere Abteilung, das gut tat! Am Abend wollten dann noch acht Fußballer aus der „Ersten“ einen Crash-Kurs in Sachen Stockschießen erhalten – offen-sichtlich sehen sie ihre Zukunft woanders oder die Vertragsverhandlungen mit ihnen drohen zu scheitern! Sie bekamen das, was sie wollten, und man sollte die Hoffnung mit ihnen nie aufgeben! So und nun noch eine wichtige Bemerkung:                                                              Ich „drohe“ schon jetzt an, dass ihr mein bisher übliches Gschmarri und die Ironie zukünftig nur mehr auf einer halben Seite in diesem Heft ertragen müsst! Die andere Hälfte der Seite verkaufe ich meist bietend an Interessenten im Verein!

	Bernhard Cieplik
	- Abteilungsleiter Stockschützen -


	GYMNASTIK
	Hier gibt’s Training für die grauen Zellen!
	BRÜCKENRÄTSEL
	Die einzusetzenden Brückenwörter sind: GEWITTER, WAGEN, ABEND, SPIEL, RÜCKEN, TOPF, BEIN, WAND, UHR, STEIN
	In das „magische Quadrat“ müssen die Lösungen waagrecht und senkrecht ein-getragen werden.
	1. Kind vom Schaf
	2. Zier- und Heilpflanze
	3. Schiffsanlegeplatz
	4. Ozean
	Ergänze die Wortpaare:
	Lug und ……, Eile mit ……, Hand und ….., Sack und ……, Rat und ….., Tür und ……
	Bringe Ordnung in das Chaos der Städtenamen:
	Münbeck, Leipover, Bergart, Dresfurt, Wiesberg, Lülin, Düsselchen, Nürnbaden, Hamden, Stuttburg, Frankdorf, Hannzig.
	Ingeborg Teuber
	- Abteilungsleiterin Gymnastik -



	FANSHOP
	Unser Fanshop – Zeig deine Vereinsliebe!
	Liebe Mitglieder, Fans und Freunde der DJK Fürth,
	ihr seid stolz auf euren Verein? Dann zeigt es! In unserem offiziellen DJK-Fürth-Fanshop findet ihr alles, was das Fan-Herz begehrt. Von hochwertiger Vereinskleidung wie T-Shirts, Hoodies und Trainingsjacken bis hin zu Accessoires wie Caps, Taschen und Tassen – hier ist für jeden etwas dabei.

	SCAN MICH!
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